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Soziogramm: Erkenntnisse zu Fremdheitserfahrung

40

Tipps zur Weiterarbeit

1.	 Um Schülerinnen und Schüler, die eventuell traumatisierende Fremdheitserfahrungen gemacht 
	 haben, nicht zu exponieren, ist es wichtig niemanden zur Preisgabe von Persönlichem zu drängen. 
2.  Zu Beginn der Einzelarbeit deutlich machen, dass die Ergebnisse anschließend in einer Gruppen-
	 arbeit besprochen werden.
3.	 Verdeutlichen, dass mit Fremdheitserfahrung nicht nur Auslandsaufenthalte gemeint sind, damit 
	 alle Schülerinnen und Schüler mitarbeiten können.
4.	 Im Plenum nur die allgemeinen, von persönlichen Geschichten losgelösten Punkte sammeln.

8	 Soziogramm: Fremdheitserfahrung
Um sensibel auf die Schwierigkeiten von Flüchtlingskindern eingehen zu können, kann es hilfreich sein, 
an eigene Vorerfahrungen anzuknüpfen. Und obgleich viele Schülerinnen und Schüler keine Fluchter-
fahrung haben, so kennen doch die meisten, wie es ist, in einer Gruppe die/der Neue zu sein. Die Sozio-
grammübung unterstützt Schülerinnen und Schüler nicht nur dabei, sich in die Lage der neuankommen-
den Flüchtlinge hineinzuversetzen. Sie regt auch zum Austausch darüber an, was sie als Mitschülerinnen 
und -schüler tun können, um eine Willkommenskultur in der Schule zu schaffen.

Vorschlag für den Unterricht

1.	 Einzelarbeit
	 Die Schülerinnen und Schüler wählen in Einzelarbeit ein Erlebnis aus ihrem bisherigen Leben aus, in 

dem sie sich in einer Gruppe neu oder fremd gefühlt haben. Das kann ein Auslandsaufenthalt gewesen 
sein, aber auch ein Umzug in eine neue Stadt, ein Schulwechsel, der Beitritt zu einem Verein o. ä. Sie 
notieren in wenigen Sätzen die Situation und schreiben auf, wie sie sich als die/der Neue gefühlt haben.

	 In einem zweiten Schritt zeichnen sie auf einem Blatt Papier ein Soziogramm: Sie zeichnen sich selbst 
in die Mitte des Blattes. Darum herum ordnen sie die Namen und Funktionen von Personen an, die ih-
nen die Eingewöhnung oder das Ankommen erleichtert oder erschwert haben (z. B. Familienmitglieder, 
Gleichaltrige, andere Erwachsene). Die Entfernung der anderen zur eigenen Person auf dem Blatt sollte 
die Nähe der Beziehung zu der Zeit widerspiegeln.

	 Anschließend wird zu allen Personen notiert, welche ihrer Eigenschaften oder Verhaltensweisen för-
derlich oder hinderlich war (z. B. gute Zuhörerin, hat mich mit zum Fußballspielen genommen).

2.	 Partnerarbeit
	 In einer Partnerarbeit erläutern sich je zwei bis drei Schülerinnen und Schüler gegenseitig ihre Fremd-

heitserfahrung und ihre Schaubilder. 
	 Die Schülerinnen und Schüler sammeln, was Neuankömmlingen in Gruppen allgemein hilft, sich zu 

integrieren und was die Eingewöhnung erschwert. 
	 Anschließend schreiben sie die Punkte auf Karten, die sich auf die Situation von Flüchtlingen in baden-

württembergischen Schulen übertragen lassen: Was können Mitschülerinnen und -schüler tun, um 
Flüchtlingen die Eingewöhnung zu erleichtern? Was sollten sie vermeiden? Was können Lehrerinnen 
und Lehrer tun, um zu helfen? Was sollten sie vermeiden?

3.	 Plenum
Die Punkte werden an der Tafel gesammelt und ggf. ergänzt.

Tipps zur Weiterarbeit
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